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audi Nr. 48: 1. Litten, Enteignst Springer 
Vermutlich ist sich Jens Litten klar, daß 
die Tondenzen im Pressewosen nur For- 
men der Mamunge- und Willsnsbildung 
Spiegeln, die in der ‚freien Marktwir. 
Schaft“ jedanorts zu finden sind, 
Solange man aber die Wilenebildung, 
wie si im Rahmen der „Ireien Marktuirt- 
Schaf aich vollzieht, al geringeres Übel 
'e Jens Lätens halbharz 
zu loigen. 
Dann sind rechliche, Mittel, wie Walt 
beworbs., Betriebsverfassungs. und Kin. 


Higungsschutzgesetzgebung, Alterssiche 
ur Verssibständigung der Re. 


daktionsst 
Jedenfalls sollte dann 
| mrtschaftäch im Rahmar 
kon fortbestahen 


Das ampfihlt alch schon. deshalb, woll 
ie paueren Landespressegesetze der 
Presse eine afantliche Aufgabe zuweisen. 
Und vior von scht Richtern im 1. Sana 
der Bundosvarfassungsgerichis, deren 
Meinung sich auf Grand $ 16 11 &. 3 


BVort@G durchsotzte, als or um die 
Spiagelaftäse ging (Urtll vom & 8. &), 
Iolgerten aus "dieser Offentlichen Au 


‚gabe, daß die 


Kleid, so würde dieses Argument: nach 
schneller bei der Hand sein, um die 
Pressufraiheit zu unterlaufen. 

Jens Liten übersicht außerdem Artı 21 
1 ©. Oder wünscht or, doumale wie, 
Parteien dem Verbot im Falle der Ver 
Nassungswidrigkeit der Ziele zu untere 
werten? 

Dahor kann er nur einen raten Oktober 
wünschen oder die Meinung tellen, daß) 
„Enteignung“ pur ein dunkles Schlagwart 
im propagierien „Wettbewerb um Auf 
klärung® ist. Helmut Gaerlich, stud, jur 


Immatrikulstionsfeier: Anstand 


wenn aber Mitglieder des Studenten: 
Parlumanta den einziehenden Professor 
ven, die, sich in dienem Mont nicht 
wohren können, ein Saruchbang vorn, 
tragen, denen Aufschrift nelnem Worll 

nach auch auf die Personen gemlnat il 
und wonn der ASIA-Varaitzende im An 
gesicht der Profossoren van dar „Are 
Seruniversität® spricht, no it dan kai 
Kritik mehr, sonen winfash fngsihaf 1, 
weil zu jeder Art von Mit- oder Belbalı 
vermaltung wahl din Sorge für den An 

stand in den eigenen Reihen gehört 


Dr. jr. Manfrad Löwiach 


wiss. Asa. am Saminar {Dr Arbeitsrecht 


Natikliche und künstliche Schöidel fd 
und Skelotte tur Modiinstudenten 


Angebot auf Verlangen. 


ff; 
f 


y 


MARCUS SOMMER, 


45 CORURG - Postfach 0 


SEIT 1876 IM VERTRAUEN DER FACHWELTI 


Eiogant-komonabel-kraivll Noch schneler- 


Renault. 


noch sportlicher 
Caravole 1100 „ 


NIEDERLASSUNG 
HAMBURG 


Bohringstrane 126 Telefon 39 1883 


Beachten Sie unser preiswertes Gebreuchtwagenangebol 
in der Sütttraße 29, Nöho Steindamm 


Steindamm #7 Taloton: 246046 


Teleton 23.60.36. 


audi-intern 


audi-gespräch 


maoistisch 


Die Redaktion des auditorium hätte 
er nicht zu glauben gewagt: Die tür- 
mischen Zeiten, die in Sachen Hoch- 
ahreform en diener Universität o) 
fenbar ausgebrochen sind, haben ei 
‚ne Nebenwirkung gezettigt, eine Wir- 
kung, die dem auditorium wieder 
Lebenskraft gibt, 


Alle Appelteund Aufrufe an die Leser 
des auditorium fruchteten nichtz, um 
die von ihrem „armehnir-reusoning" 
ürjzuscheuchen und sie des Frohrinna 
der Aktivität teilhajtig werden. zu 
Inssen, Die Gründe für diesen wohlige 
jchnarchen sind nicht unbekannt: 
tudenten nehmen aich meist qua 
Studenten solunge nicht ganz ernst, 
solange sie noch nicht der anheimeln- 
den (sprich; autoritären) Atmonphäre 
des häuslichen Hordes entraten ha- 
den, En existieren dort Widerstände, 
die cu manchm vernünftig erschel- 
nen lassen, eich aus allem „rowssuhal- 
tan". Vor altem aber aus jener „Mu- 
dentischen Subkultur“, die polltisch 
ist und der wir die Aktivität der 
Toteten Wochen au danken haben. 


Wir sind fündig geworden, wi s0- 
gen: Wir sind auf Rexonanz gestoßen, 
© Wunder! Die gleichgültige Miene 
dieter Leser des auditorhum hat wich 
nach der Lektüre des leisten Heften 
Teicht verzogen. Der Alptraum, der 
die Arbeit ühmte, der uns verzwel- 
Fein ti, verfhegt; dar Todenstop Für 

@i:': Redaktion, der am ihren Lauen 
foelogen ie, it ahgewehrt, Wir haben 
ein Zeichen vernommen. Ei kommt 
von echt und beginnt mit „A“ 

Um eu kurz su machen: „Der Maoie- 
mus des audiiorkum langweilt seine 
Leser Nummer für Nummer." Auf 
Grund dieser, gewiß im dappeiten 
‚Sinn „gesielten", Kritik, Ast un uns 
un möglich, unsere dudi-Liner zu 
Jragen, ob dieser „Anwurf® seine Be- 
Techtigung hat. Dach wie die. Bu- 
standsahfnahme auch ausfallen mug, 
eines tat sicher: daß alle, die, denen 
sonst nichts Besonderes aufgefallen 
ist, zumindert einen Luserbrief achrei- 
ben werden, sei os über den Maois- 
us des audh, so en über die „Ehr- 
ieikeit“ unserer Ordinarlen, sei es 
über die „Ungenauigkeit" unseren 
AStA, sei 0a über Form und Inhalt 
Junseres Protostes, 

Herzlichst Ihr 

Bolger-Tns Riemer 


in Bihäem a u © 
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en 


Biermann der ya Im acyarlıen 


burg, obwohl sie eine atile Liebe für 
Münster kundtut. Abor das hinge van 
vielen Faktoren ab, „Judeutet Ihre An- 
wosanheit eine Milderung des deutsch 
Kullurwinters. Haben wir noch deutsche 
Geneinsemkoiten?" Der Doppelfrage aus- 
weichend antworlet sie: „Der Kiesinger 
sol heute schon offiziel'van der DDR 
‚gesprochen haben.“ „da, vielleicht in den 
Mund genommen. Für eine Anerkennung 
gibt os ja noch zu viele blacklaranda 
Kı 

wisse Entkrampfung unterhalb der An- 
‚erkonnung den ast-west-deutschen Kul- 
turbetrieb beloban könnte? Kanlakle 
klingt Immor so offiziell!" Listig antwar- 
tet sie! „Ja offizell wallen wir natlich 
anerkannt werden. Sie äußert die Auf: 
fasaung, daß das allein In dor vorfahranen 
Situation welterhalten könnte. Daboibinibt 
abor Immer das Gefühl, daß die May po- 
Üitisch mehr bel Brocht engagiert it ala 
bei den verktumpflen Proie 

Ost-Wost. 


mer ein lankbares Publikum.‘ „Won 
würden Sa gam das nächste Mal hlar 


Mayim November 


Gino May hat salche, Schwierigkelien 
nicht Sio darf ran an dan Bracht. Dor 
Boll Im nucimaxalgnalislarte lukulisch 
Zufriedenheit den Publ] letzt 
Mal war si, wio ale. nachrochnal, vor 
dor Mauer" In Hamburg. 


Nach dom „Bllbaa-Sang“, den sie selbst 
ala den „unvormeidlichon" ansieht, Int 
‚dor Durchbruch da, der Erfolg des Abends 
asichert, 


Immor wieder vorrt si 
Zum Thoma „Pollo) 

techtigte Demonstration“ 
unter don Eichen‘) angt eie vorausschik- 
kondı „Evontuelle Ähnlichkeiten mit ak 
tllan” Vorfällen whren. sein zufällig 

Wirklich? 


Dor Vortrag ondat mit nicht aufhörendam 
Beifall; erschöpft und mit glänzenden 
Augen vernelgt sin sich. Dia Unontwog- 
ten ziehen ab, Es kommen die Aulo- 
grammjäger. Sie wird bestürmt. „Wann 
kommen Sıo wieder?“ „Kommen Sle auf 
jeder, Fall windarl“ adlar marı beglick- 
wünscht sie. einfach. Währand, sie ein 
Plakat signiert und eich freut, schön groß 
schreiben zu können, ol 

ben von innerer Hekiik 


Ich bin beim 
mich kaum 
‚la, was dachten Sie?“ 
Enthusiaston, Aulogrammläger und Kul- 
turmanager bilden die Kulsen, Trotz dus 
Wirbels hält sie Wort und stolt sich dem, 
Interview. „Sie werden nicht weggelassen. 
Können wir uns aber nicht auf das Prin- 
zip einigen ‚Die May einmal Im Jahr; 
muß ja richt im Mai sein?" Ja, schen 
wäre das schon; sie sel gerne In Ham- 


jrscheinon?® „Mit einem Tucholaky- 


‚Abend. Der hat Ja nahr viel, was non 
aktuell I“ aktuell It 
Sie Iächeit di ‚Wann Sio sa 


„Brecht und Tucholaky sind demnach 
Klasalker. Würden So nicht nern einmal 
einen Aband mit Neuem machan? Eina 
mit Texten von DOR-Lyrikern?“ Ganz 
velbstvoratändlich antwortet sie: „da, das 
ich nohr gern machen, Dis bes 

int das 


on müßte eich doch michen lassen. Sie 
urläutert: „Bracht und Tucholeky Ilogt auf 
jeinom aohr hahen Niveau.“ „Auf dı 
fostgelogt aind?* „Nicht fostnelegt. Abor 
In dor Qualität anzunchlieen ist nicht 
ganz einfach" „Und Biermann?" Ihr ber 
reitet diese Frago elchiliche Varlagenheit, 
Ihr Gesicht, kann bedeuten: „Muß. di 
Fraga sein?“ Sin aagl abor nichta. „M 
nen Sie, wir. könnten Blermann hier 
grüßon, \wonn ‚os ‚orat einen deutschen 
Anerkennüngsfrühling gibt?" Sehr go 
dehnt und zurückhaltend bejaht aa die 
Dankbarkeit dieser Oherlegung und wird 
dann offiziell: „... wenn er salne Haltung, 
zu uns roviciort Ihr Topfall scheint zu 
verraten: „Ach. bite, frag! wad anderes.“ 
Die Feststellung, daß or dazu etwas zu 
viel durchgemacht hat, beantwortet sin mit 
melancholischem Schweigen. 


Eine becautende Künstlerin zieht davon, 
‚die man gem nach anderem ala dam Win- 
tor befragt hätte, Die Zeitäufe sind nun 
einmal so, Die May soll trotz dar deut- 
schen Schlaophrenien wiedorkemmen. 


Fr Rental 


-OUVERTÜRE 


Mit Bach sollte ee beginnen, mit Bach 
schliößen. Dach Palzeiunruhen waren der 
Auftakt, e» endate im Tumult. Dazwischen, 
zur Farce erstamt, als Farce entlart, drei 
Stundan akademischer Faslakt. Dar heiße 
Sommer wurde in den Winter hindbe 
eretet, dia Universität erlabie einen hi- 
slorlachen Tag. 


Daß es ein außergewöhnlicher Tag 
werden sollte, ahnte der Besucher, ale 
r dem Auditorulm Maximum zustrebte, 
vorbei an zahlreichen Mannschaftswagen 
(der Polizei, übar den von Polizistan win“ 
mulnden Platz. Manleltaschen wurden 
kontrallier, Studenten, die Flunblätter 
vartalten, verlag, vielen wurde der Zu 
inte verweigert, ain Kommiltone zu gutor 
Latat Im Keler das Audimax eingespart 
Dan Univerltätsorcheator intoriert Font 
musik, die Ordinarlen in ihren Tolaran 
schreiten herein, empfangen vom Go- 
ächter der Studenten. Ein Spruchband, 
plötzlich antrolit, arikulort, wan die Mohr- 
"hit empfindet: „Unter den Talaran dor 
Mut von 1000 Jahren!“ Die Fostgäste 
chauon sich betraten um; der Grundton 
zum großon Spektakel lat ungoschlagen. 
Warm habon wir nicht höflich ge“ 
schwiogen wie in den Jahren zuvor, als 
(or uns auch schan um die Mundwinkel 
zuckte? Warum üborgingen wir den Tin- 
nf nicht mit nachalchtigem Lächein? Wail 
uns nach nachsichtigam Lächeln und hf 
Nichom Schweigen nicht zumute war, weil 
wir im Talır eine Hornunforderung or- 
licklen. Hälten wir eine zeitgemäße Uni 
veraitätnstruktur, wir könnten das Gahabe 
ah Marotte unserer Profsssoran [lebo- 
voll beschmunzeln und denken: „Ja, da 
mals , , .* Wir haban keine zeifgemäße, 
Unfveraitätsstruktur. Uns ist der Talar 
Symbol dar Ordinarlandiktatur, Relikt der 
Ständezolt, Ausdruck akadamischer Ober“ 
heblichkeit, Une ist der Talar ein Ar 
germis! 


Die Musik verkligt, das Gelächter hat 
sich gelagt. Der scheidende Rektor Prof, 
Schifer preist die Sagnungen der Zwi- 


gelangweilt worden. Mit monotonar Stin- 
me sprach ar eine gute Stunde lang an 
Seinen Zuhören vorbei, die seine Mal- 
nung zur Hochschulreform hören wellten, 
Sie mit ihm diskutieren wollten. Wir a 

ten wie auf Kohlen, und bald machten 
Sprechehöre dem allgemainen Unwillen 
Lit. Wir wollten den Rektor hören und 


| Unglückliche Liebe 


Nicht an dem Rektor liegts — Rektoren lieben dio Freiheit 


IE 


Iheit lieb leider den Roktor nicht. 


(rei nach Herech) | 


.d verschreckten Ehrongästen die Mi- 
ande an der Universität dor Freien und 
Hansestadt Hamburg um die Ohren, Die 
Ursachen sind zum Teil #inanziallor Natur, 


chlecht oder sogar falsch Informiert. & 
alwas ist bedauerlich, ärgerlich wird au 


haben glauben. Doch ändern diese De- 
alle nichts am Kern seinor Rode. Pät- 
zo formulierte das Unbehagen der Slu- 


Sage mir, Freund, wann erscheint sie, dor Hochschule Prachtausgabe? 


Subekribiorten doch achen Geı 


ationen daraul. 


Längst ists doch schon in Druck, nach der vieler Worte Versprechen, 
‚Abr ich wünschle, die Herren gäben es endlich haraus! 


(rei nach Herwegh) 


achenprüfungen, veriest Erfolgsmoldun- 
‚gen. Dann stelt er den poltisisränden 
Studenten die Mitglieder des Univorsi- 
ätsorchostors als Beispiel hin. Es lebe 
das Biedermeier! 

ASIA-Vorsitzender Björn Patzoldt dreht 
den Spieß um und knallt dam Ordinarien 


a 


dentenachaft, das, zu lange aufgestaut, 
nun mit Getöse hervarbricht. 

‚Prof. Ehrlicher, Rektor der Professoren, 
hit seins Fesirede, Dor Tradition er- 
sprechend hat er ein Thema sus sei- 
nem Fachgebiet, der Volkswirtschaft, ga 
wählt. Wohl selten ist ein Auditorium so 


... den Rücken gekehrt? 


nicht einen Professor auf seinem Fach- 
gebiet. Als Ehrlicher endlich zum Ende 
kam, war auch die Geduld der Gulli 
gen erschöpft 

Und unter Bachmusik schreiten die Pro- 
fessoren langsam im Gänsemarach hin- 
un. Mi eüffisantem Lächeln schauen ala 


Mio: Canon 


auf die Rebellen, die nach vom stürmen, 
um ihren Zorn zu artikulioren, 

Wir haben eine Feiorstunde gestört. Wir 
haben zahlreiche Ehrengöste verschrackt, 
wir meinen, daß os zur Zeit nichts zu 
feiern gibt, weil nur durch Unruhe die 
Öffentlichkeit aufzurüfteln Ist, Als wir 
noch brav Papier beschrieben, Informiar- 
ten, Rosolutionen faßten, Eingaben mach- 
tan, krähte kein Hahn nach uns, be- 
lächelte man höchstens die jugendlichen, 
Eiferer. Uns gehl es um Reform. Da har 
ben wir Form Form nein lassen, und auf 
einmal berichtet die Presse bis hin zu 
en Springerblättern ausführlich und vor 
allem sachlich über unsere Probleme und 
Srkennt die Berechtigung unserer Forde- 
nungen an. Mit dieser Untersiülzung der 
Öffentlichkeit und einer vorstärkten Be- 
wußtzeinsbildung unter den Studenten 
wollen wir schaffen: den Schrit vom 
Mittelalter ine 20. Jahrhundert. mn 


Behn Tage... 


7. November: „Jüngste or-dits wollen 
Wienan: Mehrere Studenlengruppen beab- 
ichtigen während der Rektoralsfeor Fra- 
tollen. Die Studenten wollen eine Bffent- 
liche Diekusslon der ungalsten Prableme 
an. dieser Unvoraltäl, Der AStA wird 


einer Diakunsion nieht ausweichen — win 
worden aich die Profenspren vorhallen?“ 
ABWA-Info, Nr. 5 


muenchen 
Bein vr Strtn ordan a 
Ihe Buongrelene akuter, ar 
IN kadenlan Ru zu zenbrhen 
BE een Ren der Unrkünen dir 
ern de Sin, yon dar Pro 
dor aan I Prem nr ih 


„Studenten schok- 
Schlagzeile Im Ham 


kloren Profonuorer 
burg Abendblatt, 
‚Hamburgs Unlveratät hat eine hintrl 
che Stundo lab." Wanelzeitung in dar 
Menns, 
11. November: ‚Dio Forderungen neien, 
wann man von der Form abaohe, nn nich 
legitim.“ Bütgermeister Wolchmann, „Die 
Welt vom 11.11 
12, Novambert Vier „Inliataron" stalen 
ich in der ‚Walt am Sonntag" vor und 
präzisieron dio studentischen. Forderun- 
hen. 
13. November: „Eine Teilnahme an dom 
am kommenden Freitag statindanden 
{oach-in hat Rektor Ehrlicher abgenagt 
. Immer mehr Sluconlen ordern eins 
ifentiche Diakuasion mit dem Rektor 
aber schwalgt..,"  AStAHInIo, Nr, 
14. November: „Ale die Hamburker Pres- 
instimmig die stare und uneinsichtlos. 
tung Rektor Ehrlhers vor, während 
und nach der Immalrikulationeialar k 
alort hatte, entdockte or urpltzlich 
Gusprächabereitachaft." AStA.Info, Nr 
Rektor Ehrlicher schlägt eine Dinkunsion 
für Mittwoch, 20 Uhr, wor. AStA lehnt ab 
und verweist auf die, bestehende Ein 
Iadung zum teachr 
18. November: Roktor Ehricher gibt aina 
Prossokonferenz. Er unlormcheidet drei 
Gruppen von Studanten, die bei der 
„Slörakllon® beteiligt gewesen seien. 1 
Jene Studenten, die auf don Umaturz un: 
 Gosellachaft aheielen; 2. jene, die 
intiatv-Ausschuß® angehören. Sie 
ine Aversion gegen das Estahlinh- 
3. Jono, 


dem 
hätten 
mant und jede weitere Autorli 
dio auf Grund der Studienbadingungen In 
Ihner Inlonten Bereitschaft geachlekt ma‘ 
ipulienl worden seien mitzumachen. 


Rektor. Ehrichar teilt ferner mit, da 
Prof, Spuler (slhr gehört alle ins’ KZ*) 


gegen sich ein. Disziplinarve 
beantragt habe. Am Abend finde 
fenlliche Diskussion mil Rektor Ehrlicher, 


u 
WORT-WECHSEL 


„laut! 
Zuischonruf beim Einzug des Lehrkör- 
pors, Roktoratemschaal, 9. Nav. 87, 


„Die Universität Ist eben nicht ein Teil 
dr politischen Damokratie, uondern ol 
durch oinon staatlichen. Hoheitsakt ent- 
stondone und mit der Wahrung. atant- 
licher Aufgaben botraute  Körporachaft 
öffontiohen Rechts." 

Aus dom Rachanschaftabericht di 
london Roktora, Prof. Schäfer, 


chat 


„Salcho, Studenten. gibt os auch. nach, 
Bott sal Dankl“ 
Praf, Schäfor über die Studenten des 


‚Wir stoßen hior nicht gagen eine Wand, 
Bondern gegen alne Cuall," 

Student bel der Diskussion mit Rektor 
und Dekanen im Audl-max am 16, 11. 67 


+, und dann kam dio Erfindung der 
Bimpfmaschine ...= 
Raktor Ehricher In 


nem Fostvortiag: 


„Wir sind os lold, über die Form zu 
Foden, wenn der Inhalt nach. Reform 
Wandzeitung in dor Mensa, 10.11.87 


‚Don Studenten ihre Dummheit 
Dom Spulor soine Endiösung 

Dom Thielicke snln Hallaluja 

Dam Ehrlichor nein Rokloral® 

Flugblatt vom 16. 11. 07; unterschrieben 
mit „Großmütterchen‘, 


„Die Studenten müssen lamen, sich im 
Zaum zu halten‘* 
BILD-Zeitung vom 16.11.87 


„Stürzt die Ordinarlanı — alle Macht den 
Inatituts- und Studentenrktent“ 
Motto auf allen SDS-Flugblättern 


Prof. Borck, Prof; Gäfgen, Prof. Weiss 
(Olskussionsleite) statt Sie verläuft nicht 
zur Zufriedenheit dur Studontanschaft. 
Man schlägt eine Fortsetzung für Don- 
nerstag vor 

18. Novamber: Um 1930 Uhr beginnt die 
228, Sitzung des. Studentenparlamenis 
Sie wird abgebrochen zugunsten einer 
Podiumsdiskussian mit Raktar Ehrlicher, 
en Dekanen Lohff (heol), Carstanzen. 
(phil), Galnick (WiSo) sowie den Pr 
fassoren Schmidhäuser, Roemer, Gifgen, 
Waitor und Berek seitens der Orcinarlen, 
Oito (Diskussionslalter), den ABtA.Vor- 
sitzenden Pälzoldt und Jankomakı, Lit. 
ten, Albers, Behlmor, Roth und Harms 
aeilens der Studonten. Die Diskussion 
rd. um 3130 Uhr vom Podum m 


Folorm, speziell der Hamburger Studien“ 
bedingungen, Empfohlungekompetonz die- 
nor Kommlasionen (auf Fakulläts- und 
Sonatsebene) und Veröffentlichung Ihrer 
Ergabnline vor Beratung, durch die Fi 
kulliten, Die Ausflüchte und Ausweich- 
manöver dor Profossoren auf präzise Fra: 
‚gen der Studonlen veranlaßten einan 
Kommilitonen, die Ordinarlen nicht 
„yorhärtete Front", sonder als „Qual 
Zu eharaktorlairen. 

Kurz vor 23 Uhr: „Prof. Borek vermechtol: 
to dan goduldige Inalsinran der Studen- 
ton mil Unsachlchkelt ,..= ABtA-Ino, 
Nr. 8. Ole Bemerkung, er könne seine 


Bücher: Bei Lucas Gräfe 
‚gegenüber der Mensa 


Zult benssı nutzen, ale Im Rahmen sol 
(cher Veranstaltungen zu dinkutloren, om“ 
tet don Zwischenrut: „Selan Sie nicht aa 
arrogant!" Roklor Ehrlichar fordert dan 
Widerrut vom Dinkusslonslolter. Aa, di 
508 mit dam Hinweis abgelohnt wird 
Togsnt" asi dia Bezeichnung, eines ba: 
stimmten Vorbal-Varhalene, stehen Rok: 
Dekuno wie ain Mann auf und 
in unlor Prolnst das Audlımax 
17. November: 2030 Uhr Audı 
versammlung und teach-in: Klik darrei 
Universität, Es werden Anträge zur 
Zwischenprüfung, aum aumerus elkustn 
Und zur Kritischen Univeraliät behandall 
dlakuiort, modifiziert und. baschlossen. 
Gegen Ende der Veranstaltung wird dem 
ASIA mit großer Mohrheit das Vertrauen, 
rachen. Auf, Grund dor Madnal 
mon dos Akademischen Sonata, die „alu: 
ontischon Angelagonhaiten® von der Ta: 
Desordrung abzuaskzen, weil der ASIA 
ich nicht von dem Spruchband „Unt 
den Talaron der Mufl von 1000 Jahre 
Astanzlart habe, wird ein Zusatzantrag 
angenommen; 
Studenten beschließen, 
ächsten Sitzung 
mals domonistrallv zu begleiten." ch 


ee 
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Abu Yussef oder... 


in Eurem Bunde der Dritte 


Konstellation 


Dar Fall: Ein Herr erscheint und gibt sich 
ala Abu Yuasef zu erkennan. Er komme 
Nom Innenministarum. Er habe mitteln 
Fragobogen alnige Informationen, einzu- 
holen. Ea handele sich um eine Staiaik. 
Also kein Fall; mögen Sie nagen. 


Abor, 

1.Dor Herr erscheint bei palkstinonsi- 
chen Kommiitonan, die Ihran Wohnsitz 
In dam von larael besetzten Gaza-Stre- 
fon bzw. Im ebenfalla besetzten Wost 
jordanien haban. 


2.Abu ist arabisch und bedeutet Vater, 
Yussef int ebonfalln arabisch und 
outet Jonel, Nach seinem wahren Na- 
men befragt, paßt Vator Janet, 


&.Von welchem Innenministerium kommt 
der werte Harr eigenllich? Ach, vom 
Iaraellachen! 


Wie lauten die Fragen zur Statitie? 
ann, wo und an welchen Waffen 


haban Sie Ihren Miärdienst absol- 
viert? 


nterhait in Deutschland? Wie ist 
Ihre finanzielle Lage? 
-Was halten Sie von der Lage im 
Nahen Osten? 

und 77 weitere! 


Konglomerat: 


— Ein Geheimdienst jet am Work Doriara 
dlische etwa? Oder gar ein arabischer? 
Das erste liegt nahe, das andere gar 
nicht so farm. 


Nahellogand, wei: 

Israel großes Interasse daran hat zu 
'&o palästinensische 

reiungsarmoo rekrulort und ausbil- 

det (daher Fragen nach dem Miitir- 

Sonst) 


Wir fertigen alle Drucksachen für Ihren Bedarf 
geschmackvoll und preiswert. 


Buchdruck - Offsetdruck - Rotationsdruck 


Bitte rufen Sie uns en, 

damit ein für Ste passender Termin 
vereinbart werden kann. 

Unser Fachvertreter steht Ihnen 

zur unverbindlichen Beratung 

in allen drucktechnischen Angelegenheiten 
gern zur Verfügung. 


Buch- und Kunstdruckerel 
A. Pockwitz Nachf. Karl Krause 


116 STADE, Poststraße 11-15 
Ruf: (04141) 3495 - App. 25 und 26 


—Iarael großes Inlereses daran hat, sich 
eine & Kolonne zu orpressen (daher 
Fragen nach der inanzielen Lage) 

—terasl großes Interesse daran hat zu 
Srinhren, we Palästinenser &, B. auf 
ie Errichtung eines, Puffarstaates zwi 
schen {erasl und Agypten reagieren 
würden (daher die Frage nach dan An- 
Sichten über die poltische Lage) 

Gar nicht so fen, weil 

—Aaypten großen Interesse daran hat, 
gegen Israel Sümmung zu machen (dat 
her der Mann vom ieraslischen Innon- 
ministerum) 


Ägypten großes Interesse daran hat, 
Sie Loyalnät der Im Ausland \ebenden 
Palästinenser zu erforschen (daher gi 


Hand steckt (dofleicht) 
rin. Dann woher kennl ein Horr Abu 
Yusset (neben den Adrensen der ent 
sprechenden Kommiltonen in Köln, Mars 
Burg, Frankturt und Hamburg) deran Stu 
ienlach (vzw. Beruf bei den befragt 
Arbeitern) deron Arbeitsplatz. im Inst), 
(ein Hamburger Kommiltone wurde. a 
seinem Arbeitsplatz im geologischen In- 
Attt aufgesucht; der Direktor wurde 
achträglieh (immerhin) darüber Infor- 
mien)? — doch nicht atwa Infolge deut- 
scher „Amtahilfe*? Macht diese „Anta- 
hite® Auch dann noch nicht halt, warn 
in Frankfurt ein Palästinenser bedrehl 
wid: Falls er nicht sein Studium In dor 
Bundesrepabik sus, word man si. 
nn Verwandten erschießen? 


Konsequenz; 


In der Bundesrepublik. Bautschland 
haubten sich In jüngster Vorgangenhait 
die Geheimdienste zweier befraundoter 
Staaten (Indonesien und Süd-Koron) (mit 
Wissen und Duldung deutscher Stollen?) 
Dinge, die man simpel aln Verletzung 
Souveräniti bezeichnen könnte, die abay 
in Wahrheit dia undemokratische, brutal 
und gewisseniose Verkörperung faschl 
eloider Subilanzen sind. Salto larael 
der Dritte im Bunde son? (... und folgt 
ah Griochenland?). 


Wenn man nicht einzugreifen wnat, (15 
nel = Tabu), wenn nicht eindeutig der 
Talbostand aufgenommen wird (vielleicht 
handelt en sich ja uch um arahlache 
Geheimdienste; wäre das nicht alas, 
das zum Eingreifen rizt?), muß — zumin- 
dust von den hier ansäseigen Ausländern 
Sie deutsche Demkratio abgeschrie- 
ben werden. Durch wen auch Immer dar“ 
artige Obergriffe arfolg 
kratie wi, darf und kann sie nicht dl“ 
en! (Es ist schon mahr ale bestürzend, 
338 sie dafür überhaupt allg Tat) 


Kontrapunkt: 


Ich singe Dich, Demokratio, und der näch“ 
Sie Geheimdienst kommt bestimmt, 
Hilkes 


»...ın hohem Maße 


kreditwürdig“ 


Über Jubel-, Trubel- und Kurzzeitperser 


deutete: „Oberllüssig 
die Krawalle unserer politischen Amak- 
Läufer; umsonst auch der Tod des Stu 
denten Ohnesorg. Win lacht hätte der 
Spiogel durch rechtzelige Daratsllung der 
Tatsachen unseren ignorantan. Waltver- 


der Bundesrepublik and nach Ansicht dos 
Spiegel nichte anderes ale verhinderte 
Flayboys. Sio beeie 
Vätern, die nur dı 
jchah eingestoll si 
teignat wurden, Außerdem stucheren 
fo nicht In Porsion, weil sia den hohen 
akademischen Anforderungen nicht ge- 


wachsen sind. Ein Springer-ähnliche 
Schlagwort bezeichnet die 
Nonon chlicht 


Spiegel-Loser ist Im Bilde. Der Spiegel 
nicht einzusehen, warum no hal: 
;en den Schah protestiort wird. 
Nat der Schah doch nur an der Arbeit 
für dle eigene Größe interest — wie 
‚dio anderen ‚neuieilichen Deapoten“ 
auch — aln da’ sind: „Agyplans Naaser, 
Malayla Banda und” Frankeichs de 
Gaulle 
Die vom Spiegel aufgeführten Imponi 
onen Zahlen (.In einem einzigen Jahr 
verkaufte dar. BMW-Goneralvortratar in 
Teheran 800 Fahrzeuge, . » . das Stück 


für 19760 Markt) sollen ‚dis Persien 

Bitd des Bahran Ninumand» korriglaren. 

‚Dazu sind Zahlenangaben allein. nicht 
nd 


wieder oinmal setzt die 


die Bundosrapublik gekommen — was 
nach Meinung des Spiegel Nirumand al 
Persion-Keilikar dinqualfiziert. Das, pr 
‚gnante Stichwort „Kurzzelt-Porer“ klärt 
den kıischen SpiägelLeser auch in 

‚om Fall über den wahren Sachverhalt 
auf. Einige Angaben des Spiegel sollen 
‚er berichtigt werden. 


Zum Rückgang der Analahabetsnquots, 
im das Persischo schrflich zu beher- 


Peter Münder 


schen, sind 4 Jahre notwendig, =o daß 
1965568 nur diejenigen lesen und schrei- 
ben gelernt haben können, die seit 
196162 unterrichtet wurden. Laut Talosch 
Nr. 2, 1962, wurden 1982 genau 154 196 
Pormer in die Kunst des Lesens Binge- 
weiht 

Bei Berücksichtigung einer Ansiphabe- 
enquote von 75 % für das Jahr 100162 
ergibt sich ein Rückgang dieser Quote 
um 091" — und nicht um 10 % wie der 
Spiogel behauptet (ohme jede Quellen: 
angabe). Einige Zahlen über Studien. 
Plätze und Durchfallguoten der Aufnah: 
meprüfungen an persischen Universitäten. 
mögen die Situation der „Trubel-Perer“ 
ilustriosen: für 760 bostehende Studion- 
plätze an der Unvorsität Tabrir bewar- 
ben nich am 19, Jul dioses Jahres 11 006. 
Studenten (Kayhan, 19. Juli 1987). Die 
Zahl der aufgenommenen Studenten IUBt 
ich unschwer erraten. Neben diosen ka- 
tastrophalon Zuständen sind auch die 
hohen Universitätsgebühren (ür die Ab- 
Wanderung der persischen Studenten 
an ausländische Univernititen verantwart 
lich (jährliche Studiengebühren an der 
Privaten Universität Taharan für Medi 


ainer: DM 2250 (Cf. Kayhan, 1. 8. 100). 
Die Tätigkeit des m Aus n 
Geheimdiensten SAVAK wird vom Spie 


gel orwähnt, nicht aber die der in Par- 
ion „arbeitenden 60000 Geheimpel 
ziten” Die Nachteile der Arbeit für die, 
eigene Größe scheinen dem Spiegel 
ohnehin nicht sonderlich Ins Gewicht zu 
Fallen. Von Folter und Todeastrafe int 
Im Spiegel nur in einum Nebansatz de 
Rede. Nirumande ausführlichen Angaben. 
hierüber wrdnicht nachgegangen, dntürer- 
fähıt der Spiogel-Lesor die genaue Zahl 
‚der importierten Glühbirnen, die die Krü- 
rung iluminieran. Für diesas freundliche 
Spiegel-Bild von Persien gibt as denn 
auch ein Lob aus Minister-Mund: in dem 
Spiegel-Gespräch mit Minister Wisch- 
ewaki bedankt eich dieser ausdrücklich 


ist 


die neue bar 


schlüterstraße 7 


jbrigens 
nicht nur mittwochs geöffnet 


Die Universität Hamburg wird verkannt! 
All denen, die sie reakllonär, varmufft 
und unpolitisch schimpfen, sei dies ins 
Stammbuch geschrieben: Drum prüfp,w 
den Kampf beginnt — erst, ob die Kampl 
parole stimmt! Allen, dia sich angespro- 
hen fühlen, sei goralen, auf die Sorte 12. 
des Hamburger Vorlosungsverzeichnieses. 
für das WS 67/68 zu schauen. Dort steht 
„Senatsbesuftragter für hachpoltiache 
Angelegenheiten; Prof, Dr. Rudalt Sie- 
wert 
(Warum gerade der? Anm. d. Red) 

* 
‚Dürfen demnächst auch Professoren den 
ASIA wählen? Eine Gleichstelung van 
Rektorat und Studentenvertretung bahn 
ich an. Prof, Littmarn, Ordinarlun an der 
WISo-Fakultät aus Berlin schritt nach 
nem Antitebesuch tar Ins St 
dentanhaus, um sich auch dam AStA-Vor 
sitzenden förmlich vorzustallen. 


Demonstrioren tun allo subvereivon Elo- 
mente, die man nicht daran Nindert! Kom- 
munisten, Rowglos, Gammler und. Stu- 
denten, Ein gesunder Staat kann sle dar. 
an hindern, © weh, armen West-Berlin. 
Der Teufel ist los. Auf dem Hof: 
®paziergang im Gefängnis Moabit sogen 
ötzlich an die 200 Gefangene 
Pullover und sonatigen 
Klamotten harvar: „Enteignet, Springer“ 
und „Amis raus aus Vietnamt, 200 (1) 
Flugblätter flogen aus den Fonstern, 
Kein Moutarei-Paragraph und koine Stra- 
Berverkehrmordnung ist zuständig. Stu- 


und un auch nach Knustbrücer| 


Teufel 


Die „Welt der Literatur, 14-Tagssbeilage 
‚dor „Weit“, leidet in diesum Jahr m 
lich an geistiger Auszohrung. Nun hat 
Boykettaufruf der Gruppe 87 Ihr den. 
Rest gegeben, Kein Schrifseiler, dor auf 
ich hält, mag mehr mitarbeiten, {rot ho- 
her Honorare. Springer albt aufı Sein 
Renommierblait. wird im nächsten Jahr 
nicht mehr erscheinen, Vorbild fr BILD? 
Eine Gruppe SDS-Mitglieder zog ange: 
heiter! über den Campue. Man ularte, 
immerhin die giomeiche Revolullon: 50 
Jahre Roter Oktober. In der Hand 
schwenkte einor vorstohlen einen Eimer 
Wo SDS-Jer sind, ist die Polzel nicht 
weit. Was wollen sie mit dem Eimeı? Die 
Gruppe wird in Polizeigewahrs om 
men — aber ach: Im Eimer stecken 10 
trockene Pinssl! So ein hinteristiger SDS! 
Unter Ertschuldigungen darf das iäuf- 
ein ins Quartier zurück. — Dach siehe, ie 
Zäune prangen in bunter Bemalung. Wer 
kennt die Täter? 


Fonero von Se 7 


„für die positive Darstellung des Spisgel 
in bezug auf dem Schah und dis Vo 
hältnise in Persien"... (Spiegel Nr. 46, 
s.8) 

Was der Minister nicht at, taten die Ent- 
Yauschten: Sie fragten sich, warum bei 
der Spiegelung die Leser immer ao ve 
blendet würden. 

Jüngst ergrif das Wort sogar „Eine Stim- 
mo aus dar Driften Well”: (Zur Klik der 
Progressivan Intelligenz In Deutschland, 
Kursbuch 9, 1907) „Der Spiegel git als 
Inbegriff aller Oppesition, der Nagatiiät, 
des Linkeintelloktalismus. Liest man ihr, 
39 ist man übetrancht. Die Hauplbestand- 
alla: 1, Irnisierung der Ar wie in der 
Istelon Wache in Bonn Pollük gemacht 
wurde; 2. Aufelockung von Skandaien In- 
neıhalb der Reglorunge- und Verwal. 
tungabbrokratis; 8. ein Foulleten, dessen. 
Schreiber ohne Dbertre'bung überwingund 
als Renktionhie und Ignoranten bezeich- 
net warden müssen ... Dan Erfolg und 
den Ruf das Spiagel kann man nur var- 
stehen, wonn man seine Spracha erkennt 
ala den genauen Ausdruck dar ohnmäch- 
tigen Krk, die, da Ihr der Intendlarte, 
‚Eingelfl verwehrt bleibt, Ihr Objekt in 
Ironie oinhüll. Die Ironie wird denn auch 
nach dor Asthellierung zu dem wich- 
Yonten Instrument dor Salbstaulhebung 
‚der Ierarischen Kriik in Doutschland." 
Längst weiß man, daß die „Stimma" vom 
Kurzzoit-Poraer Dr. Bahman Nirumand e 
haben wurde, Sollte die Spiegel-Story 


„Pormion = Krönung auf Ol" atıra ein 
binger „Ruchenkt” Augıt in? 
Ob es wohl Loser dienar Spiegel-Story 


gibt, die sich ausmala, wis vor über 
30 Jahren eine ohonsolche Spiegelatary 
über das Hiller-Regmo hätte aussehen 
müssen? Dione Story würde wahrschein- 
Iich bascveiben: 

1. die neugebauten Autobahnen; 2. den 
Rückgang. der Arbeits 

Stammbaum von Hilors „ 


Braun; 8, dan harte Los der Juden, die 
ulnan gelben Stern ttagen müssen; 8. das 
Vortandonseln von „Gerüchten" über dio 
Existonz einiger KZ; 7. Hitler „Arbeit 
für die eigene Gnöde" — welbetverständ- 
lich mit dem hewuten Ironislarenden Un- 
Yarton. Das, zusammenfassonde Prädikat 
des Spiegel über dieses Regime würde, 
Inuten: „In hohem Maße kreditwürdig* 


amburg mathematisch 


Vom Studium der Mathema; 


über die Zustände in Ihrer Fakultät wird 
(such) von nahezu allen Dozenten gege- 
ben. 


Die Zustände in den mathamatischen In- 
stittan haben sich über die inawlschen 
‚gewohnten Mißstände an vielen Siellon 
der Universität hinaus zu einem (wir ver 
stelgem das Wort meisthietend) Not- 
stand entwirkelt. Deshal genägt as für 
une nicht, die Forderung der Studonten 
nach einer allgemeinen Universitäts:Re- 
form zu unterstützen, wenn auch nur auf 
diese Weise ein Intamatlonal anerkann- 
ter Aubüldungsstandare für die Zukunft 
erreicht oder gehalten worden kann. Für 
Uns fat ea im Augenblick entscheidend, im 
Rahon dar jetzigen Univeratätsstiuktur 


die studiornoiwondigen Voraussetzungen 


war. Hochschulen bis 
1970° beschrieben werden). Wir beschrän- 
kon uns also hier darauf zu zeigen, was 
fehlt und was getan werden muß, damit 
dianen Minimum in Hamburg oreicht war- 
dan kann. Denn die Mathemalik gehört in 
dieser Stadt wo sie vor 18 Jahren einen 

outen Ruf hatte 
Nicht nach Ohladort, 
Dan Seminargebäude ander Roihenbaum- 
Chaussee Nr. 07/69, von zwei Saulanal- 
trappan getragen, wurde 1877 als Privat 
haus (miserable saritäre Anlagen) ge- 
baut. Die Stadt Hamburg kaufte on 1868. 
und richtete drei Instilute ein. Dort so} 
le 14 Dozenten in 3 Hörsälen mit ins- 
rt 200 Plätzen 850 Studenten unter- 
an. Obwohl cie, Anfängeı-Vorlesun- 
tute gehal 


wird abgeraten 


tar werden, bietet oje Nutzfläche des Se: 
minargebäudes dan Dozenten und Stu. 
denten nur ein Drittel des erfordeiichen 
Raumes, Einer der Profassoren hat ein 
Vorzirumer ... eieser Raum diant zugleich 
als Präsenzbiblloihek eines der Institute 
Soweit eine eigene Sekrelärin zur Var: 
fügung stoht, talen nich im übrigen Pro 
fessor und Sokrotärin ein Zimmer, In dem 
2 @. auch Fleißprüfungen abgehalten 
werden (für dio Prüfungsdauer bieit dar 
Sekretärin, der Flar). Die Mehreahl dar 
Mathomatik-Studentan findet. ihren A 
beitspiatz in allgomeinen Aufenthalt 
(äumen anderer Fakullilen. Wir sparen 
uns Ausrufezeichen, 
Der freie Zugang zur Hauptbibliathek dies 
Mathematische Saminara ist dam Stur 
ante verwehrt; Büchor kann or über ein 
umatändliches Leihvarlahren bekommen, 
wonn so nicht gerade yon Dazantan und 
Ansistonten „vorwaltat” warden, Die. Bi 
bilothekain It über die Bücherei 
tht täglich nur viereinhalb Stunden of- 
fen. Das gesamte Seminar wird nach 
Mairer-Macler um 18 Uhr g 


Exodus 
Beklagerawort und für den Lehrbetrlab 
katastrophal iet ein aunahmenlar Exodus, 
der Pıolessoron. Während andere Univar- 

iston (auch in der Bundenropublik) der 
ach dem Krieg aprunghaft gestlopunen 
Bedeutung der Mathematik dadurch Roch- 
nung trugen, daß sie die Dozontenzahl ur, 
höhten, erlaubt man sich In Hamburg, di 
jestehenden Lehrstühle nicht voll 
u besetzen. Seit 1059 haban 15 Prof 
Fon und Dozenten das math. naitul vor 
son. Dafür sind 3 Professoren neu beru: 
fen wordon, 8 Dozanten haban sich In dio- 


Wenn Archive und Bibliotheken versagen 
bitte im Uni-Antiquariat nachfragen 
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ser Zeit hablitiort, Von dieser Regression 
besonders betroffen ist das Insltut für 
Reine Mathematik, wo 7 Lehrkräfte weg- 
gingen, ein Professor neu berufen wurde, 
nd 8 Dozenten sich habilierlon. Sp 

‚ungen werden deshalb nur nach in 
rönktem Umfang, gehalten. Anfän 
/orlesungen, die für die Kurzschul: 
v-Ablturlonlen aus Niedersachsen und] 
Schloswig-Halatein orfordarlich wären, Iin- 
don In diesem Samester überhaupt nicht 
alt 


Die beschriebenen Unzulänglichkeiten Iin- 
don Ihren trüban Niederschlag In der ver 
Tüngerten Studiondauer und der stark ver- 
Fingerien Zahl erfolgreicher Stucienab- 
Schlüsse 


Durchschnitiiche Studiendauor 


1960/01; Stanlsexamen: 105 Somoster 
Diplom) A 

S0B/80: Stoatsoxaman: 120 Semaslar 
Diplom: a Bar 


Erfolgreiche, Studfonabschlüsne der An- 
"ängar von 1988: 70, 1000; 38 #1, 1961 


ww" 


Von don 830 Studonten, die Im Sammar- 
somester 1967 an Anfängerübungen tall- 
‚genommen haben, haben nur 30 #« mit 
Erfolg abgonchlossen. 


Dieoe Fakten, die ausführlicher in der 
Dokumentation de: Fachschaft Mathema- 
ik-Phyaik erläutoyl werdon, führen zu den, 
folgoncon Minimalforderunge 


1. Berufung von 


-3 Ordh 


Ion und 3 weiteren Profos- 


= zusätzlichen Wissonschaftlichen Anıl- 
stonten (insbonondere auch für nur 
Planmällge Professoren), 


—8_ sonstigen, Lehrpersonen (Studien. 

räte im Hochachuldionat) und wissen. 
chafilichen Hilfoktften (ir Jodo Übung 
dor Anfängemorlesungen werden min 
dentona 3 Assistenten und 18 wiasen- 
Schalt, Hilfkräfte benätig); 


2.Boachlaunigtar Ausbau bzw: Neubau 
des Mathematlschen Seminars mil fünf: 
ehn. otuonkischen Arbalterkumen, die 
Teilweise ala Bitlkethnk nungestultel sein 
müßten 


Unsere Forderungen gehen üher die 
„Empfehlungen dos Wissarschafteraten“ 
hinaus; würden sie erflt, bo fehlten dan- 
hoch & 8. Varlesungsangöhale über Men. 
‚genlahre, mathomatische Logik und, Di 
aklik der Mathematik. Din Fachschaft jo- 
(doch fa ihre Dokumantation bewußt nur 
ala Sofort-Hife-Programm auf. MW, 


Kamb 


Die STURA zahlt Kaufhliten an Studenten (In bar) z.B. beim Kouf von. 


audi-forum 


In dar „Walt® int aich was. In einem 

züchtigen Artikel propaglorle der Vorat 

zordo der Fachschaft Germanlatik für dis 

Mothodanmuffel der Germanistik dio kri- 

{scho Veranstaltung“ genannte Vortrags 

reihe. „Fundamente®, Gleichzeitig unter 

Inbolte or der „Wall“ einigo Demakral 

slerungsfarderungen von Wisnenachaft 

und Seminar, 

Die „Wellt spitzte die Ohren, witerie 

KU nd schrieb in einer unarbetanan 

Einleitung don Artlkela etwas van „unl 

voratären Parantıuklurens. (us aldh no 

anhören soll wie. „parasilire Unlatruktu 
von) 

In dienen Ausführungen waren für dan 

Vornalter einer Ansistentenalella am Li- 

Toraturwissenachaftlichon Seminar, _Jo- 

hannos Kragall, „Einleuchlendes, Unge. 

klirles und Unklares ... unstalthaft vers 
mischt” Krogell replies am 13. No- 
vombor — natürlich auch in der „Welt 

Krogoll meint 

=er oprüche nicht Im Auftrage don So: 
minare, 

= er toprätontiore nicht. dla. „olablierte 
Wissenschaft, dann cie gäbe es nich, 

—jader Monsch habe sale Granzan und 
„Nur oin Schelm gibt mahr als or hatı 
(Frage: Haben unsere Schalme wirk 
lich nicht mehr zu geben als Pati. 
ücan?) 

„= „Dia Studontervatioter worden, Indam 
36 die Engstimigkeit der geloisisten 
Forschung zu suagarieren nuchon, salat 
ongstinig.* (Wie vardionstvol) 

= eine unvareingenammene Beschlftigung 
mit Literatur glbt zur pollisch-aaziar 


forum’ wollen wi 
heit gaben, ak 
elle Studienprobleme, Kant i 

erhalb Ihrer Fachschaft und I 


Diskussion über di 
Universität ölfente 
liche Resonanz zu sichern. 


on Bewußlsoinsbildung nicht her, 
as Fadı Germanistik und seine Ge: 

ichte stellen keinen Gegenstand zur 
Reiexion Ihror politischen Konaequen- 

zun dar, 
—„Sonat gibt os nlchta zu damokratlnio- 
Ton. (ale) 
Der Iotzte Abschnitt muß ganz. zitiert 
wordan: „Die Fachschaft Germaniatik hat 
sloh, bosandera durch Beratung JUngerar 
Stuelorender und dureh. Mantoranku 
vordiont gemacht. Nichts wäre badauer- 
Iicher, ala wenn ae. din. Fruchtbarkeit 
Ihres Wirkons solbat in Frage elite, Das, 
tut sie, wonn sio das gemeinsame Ver- 
trauon der Lohrondan und der Laman- 
den ineinander (1) Tür einen Spatz nul 
dom Dacho des ASIA fahren Iädt“ 
EI achau, die lieben Fachachaftshäschen! 
Stollan die Schelmo dach dia „Fruchtbar- 
kalt. Ihren Wirkens* (Sludlanberatung, 
Vorlenungsraprocuklion) selbat in Fragel 
Na, warn dan nicht nach Kriik rincht] 
Und dau achöne Vertrauen, (das nach 
nicht. olnmal vom Verwalter einer Asıi- 
stenlanstallo bis zur Fachschaft reicht] 
Iasson io a0 aehndcde fahren dahin...» 
Wor IäBt hiar was fahren, Hart Kragall? 
Ihro Argumantation! Diesor Zug Ist ab- 
‚oofahren? Wollen Sie tatsächlich noch 
einstolgen? Mi dianam Bill? 
Wie können Sie die Studenten mit dam 
Spatz auf dem Dache des ASIA (Ihrer 
demokratisch gewählten Vartratung) vor- 
dichtig machen, der Sie verzwalfll nach 
dor fotten Taubo In dur Tasche den Or- 
Alnariats haschon? 
Runer Hagen, stud. phil, 
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halten Sie In dar STUKA, Schlüterstroße 18 und beim AStA 


AStA-Referenten stellen sich vor: 


Neo-Aktivisten 


im Dienste 
der Studenten 


THOMAS WALDE 
Pressoraferent, Studlum: Pollische Wis- 
serachaft in 7. Samanlar, vor dem Stu- 
dm Bundoswohr (Oberleutnant d. R) 
und Ausbildung zum Redakteur, während 
don Studiums Hospltant beim NDR und 
beim Bundesprascnmt, Alter: 28 Jahre: 
Da Ich voraussichtlich nur ein Somostr 
lang Presseroferant des AStA nein werde, 
muß ich mich auf die dringendaten Auf: 
(gaben baschränken: dio Harauagabe 

'e mindestens wöchonllich orscheine 
den lesbaren ASLA-Infor, die Rodaktlon 
innen otwa vierzehntäglich erscheinenden 
ASIA-Prona-Infon, die. Planung einer 
zweimal monatlich erscheinenden Stu- 
Hontenzoitung, die In Konzeption und 
‚Aufmachung der „Bochumar Studonton- 
zeltung" gleichen "und die. Information 
Tücke nischen ASIA-Inlo und „hudito« 
um“ füllen nal, achließlich die Planung 
ones in Verbindung mit dem NDR zu 
konzipleronden Hochschulfunks, 
Dion sind die nahaliogendan Ziel 
lo ich — mich stols bamühand — au- 
#trobo; Im täglichen Presaogeschi b 
mühe ich mich vor allem, an der Pfloge 

. Image dor Studantenschaft mitzuw 
I nach dem Prinzip „touble 
my business® vorfahrend. 


GLAUS HOLLMANN 
it Oktober, stud, Ju, im 


Sportraferent 
8. Somostar, Altar: 22 Jahre, 
Das Sportreferat sicht seine Aufgabe 
darin, nicht den Interonsen des Innültuls 


für Leibesübungen (NL) antgeganzuar- 
beiten, eondern In gemeinsamer Arbait 
eine fruchtbare Lösung ‚der anfallenden 
Problome zu erzalen, Darüber hinaus Wil 
cs in allen Fällen, wo die Mittel und die 
Möglichkeiten dus IL beschränkt sind, 
ergänzend eingroifon, In 
dam Gebiet den Broilenapon 
Lifosportarten (Tonnis, Füß- 
otball) und. in Wohnheimvor- 


ploichskämpfon. 
Das Sportroforat wi die Bemühungen 
‚don AStA unterstützen, die Ostkontakte 
iu intensivieren, nicht" zuletzt. deshalb, 
weil aportliche Wattkämpfe alt die ein: 


RUDOLF ZIESING. 
Finanzrofarant, utud, jur. im 4: Sam, hat 
das Finanzroforat im Oktobar übamom- 
nen, Alter: 28 Jahre: 

Dos Programm und die Aufgaben den Fi- 
Nanzreferate warden wollgehend van dan 
Grundsätzen der ordentlichen Buchlühr 
ung und dam Haushaltsplan belimml, 
Jeder Studont zahlt mit aoinan Somentar 
gebühren einen ABIA- und Spartbeitrag 
Diesen Geld wird vom Finanzraforat va 
waltst und bildet die Grundlage für dan 
Haushalt. Der AStA stellt daflr einen 


Haushalteplanı auf, der vom Studenten“ 
Parlament beschlossen und vom Verme 
Donsrat gonahmigt werden muß, Das Vor 
Iumen des Haushaltes für das WS ET/6d 
beträgt 178/700 DM, wobei auf Aktivität 
das AStA, der Fachschaften und das Par- 
Iamantes 'sowis den Sport als die wich: 
tigsten Posten In 

inllen. Die 

vom Finanzreferat benuncht. 


Daneben obliegt dem Finaneraferat die 
Verwaltung. kleiner Wirlschafisbetriobe, 
rümlich eines ASWA-eigenen Bünncn, ir 
os Hausos für Siudenianehepaare In 
Nienstedton und alnar Plugblattdruckerei, 
(ie Im SS 87 mit über einer halben Mi 
!ion Blatt die Informationställgkeit untar- 
stützte, Schliadich gehören die Durch 
führung dos Zahlungsverkehr für AStA 
nd Fachschaften, die Abachlußarbeiten 
‚am Endo oinos jodon Semasters und die 

Ion und Abrechnung des Sam 
zu den Aufgaben dioses Role- 
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der Soziologie 
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City Preachers 


Mittwoch, den 6. Dezember 1967, 20 Uhr 


auditorium maximum 


Karten erhältlich.an der AStA-Theaterkasse 
montags bis freitags 12-14 Uhr 


Wenke - oder die 


hold.d, 
Oberlercher 


Unmöglichkeit 


einer Rezension 
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Hans Werke, ins Die Elan 
17 nn. 1.5. 
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Gr Kanada Dani Werke heul 
Ben Im Tele 0 aa, 

MB 2 lern nk ta 
Alering: Wanke it ka „Grnzat, er 
BUN Heansa Bene aber La 
Kzreibaor Honopalen und AkeNez die 
tan Rösler beatsen In 

sndar Tabea dar ehkaneı 

Vormatal Ncht Wonke boun 

N ee 

Feen dh ae aektenlnet 

ondar an Aheke lie Delle? 

Adenten 


Was treibt Junge Leute dazu, anderthalb 
Stunden achulbürokratisches Rösannemant 
über sich ergehen zu lapnen? Ist oe die 
ausführliche Paraphrasierung der Frage 
nach der rochton Gehaltagruppe, odor die, 
inch von. der Massenpsyehe kammande 
teilung, daß man wiedar einmal 8 
ho, „wie dan Gute und das Schlechte 
mör 20. beioinanderliegl"? Oder füllen 
Wenkos flüssiger Vortagseil Ihm den 
Hörsanl, die Witzchen und Anokdötchen 
mus dem lusligen Schulaltag, mit denen 


Don Trick, wie prof 
mit Ihren aus dor Zeil vor Gutenberg. ge- 
rattaten Kollegposponstem noch heute 
Junge Menschen, erschrecken und zum 
schweigsamen Zuhören bılngon, be 
horracht Wonke aut; hat der. dahinplät- 
nchermde Rodefluß anine 

Wirkung gelan, ruft Wake atwa emphar 
tisch mu „da, oibl os denn da überhaupt 
keine, Richlinlani2* — Allyomainas Auf: 
schrecken dar Schlummerndon, der Faden 
‚dos Godankanganges, der überhaupt nicht 
vorhanden warı wird durch eigene Unauf- 
merksamkeit verlaran anglaubt. — Rosuls 
tat: Das schlechte Gewlasun bringt die 
Hörer zu dom trlchten. Entachlub, dan 
üchste Mal baner aufzupasson. Di 
Zwangucharakter Zuhöronmüsser 
wird sländig vergräßlrt, wel jede An- 
etrongung den wie Immer much fachldio 
{iaisch banchränkton Bogriffos Schritt für 
Schritt abgebaul und dureh Schal und 
Rauch, durch bla. ıhatorlechen. Gastun 
erantet wird 

Wanke Im Seminar: „Und Jott schreiben 
So mal auf, was Ich mit a0 ausgedacht 


habe“ „Bol jedem ci ich 
kenne richt oinas, w und 
kontra gibt.“ „Das nächate Thamn ist in 
allor Munde, da gibt es sehr versch 


no Meinungen“ „Das ist richtig, das I 
Falsch, da will ich gern auch einiyn Ma 
nungen von Ihnen hören." „Meinungen 
werden hiar nich! zenalartı nur Argu- 
monte.* „st es so, oder haban 

andora empfundan?% 


Diese, kleine Blätenlese 
dem Zerfall dos einzehvissenschaftlichen 
Idealismus. den von bourgeaiser Wissen. 
schaft überhaupt, Die angebliche Verwia- 
Sorschaflichung aller sozlalon Beraiche 
ul vornehmlich sich kund In der Privat 
Bierung dor einst auf Öffentlichkeit und 
eilige Kommunikation. angewiesonen 
schaft eolbet. Die Differenz von 
Fach“ und Privatidiotiemus verachwimmt 
dor bürgerlichen Gelehrsamkait a0, wie 
Produktians- und Zirkulaionssphäre tan 
‚denziell sich einebnen. Der \denlistache 
Gsdanke — soit ja das Versprechen von, 
Wahrheit — regrediort zur ompfindsamen, 
Nibidinds besetzten Meinung, die ei 
Funktionkr der Herrschaft sich „sD auago- 
ncht! hat 
Das bogrffone „Pro & Contra, die 
Beliobigkeit dor Meinungen verlangt nach 
dem auloritaivon Wort ex cathedra, das 
keine Widerrade duldet. Daß Studanlen 
bloß anders ompfindon, nicht andera dan« 
ken können, unlerstelt Wonke mit der 
‚oloichon Unverschämtheit, mit der ar sich 
anmaßl, Argumente zu zensieran. Dur 
Gedanke, dot, wo ar Element der Theo- 
fie sein wil, slals Liquldatlon der Mel- 
nung ist, „buchstäblich der herrschenden? 
(Adomo)," wird. als persönliche. Meinung 
vorloumdot 


Bleibt zu konatatioren die tolale Vorachu- 
lung dos Wanksschen Hauplsomlnars, 
meine Porfkte Technik, kritische Aud 
gen zu Iinörleran, im Keim zu er 
tickon oder Micherlich au machen. Die 
Diskussion ist zum Infanllon Frag-und- 
geschrumpft. Jode Frage, 
Wonke stalt, \ügt bereits, dann ar 
Immor nur dna winsen, wad or schan 
weit, Darauf angasprechen, gibt Wenke, 
ie Verschulung veines Hauptaminark zu, 
hort jedach, In aolnam Dokterandanı 
sorinar harsche bei 10 Tellnehmarn aln 
Treier und nachlicher Arbeltsell, Eine om- 
Pirische Überprüfung dieser Behauptung, 
Tohnte or rundwop ab und verlangte, Ihm 
zu glauben. 
Angesichte den rilvalilortan Vorurteil, 
des zum System sozlaler Inaltutlanen 
vorfontigten Totalidistiemun muß Vor. 
nunft, s0 ala überhaupt nach olwas. aus- 
richten wil, Ihrer geschichtlichen Dimen- 
lo sich erinnom und zur rovalutlonkren 
‚Gewalt greifen. Akademische Zumwlungen 
vom Schlage Wankescher Varlesungen 
ind nur dadurch zu kiisieron, laß man 
Sie aprangt, 
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Der Begriff des Pluralitmus geht uns heute allıu geläufig über die Lippen. In polit- 
schen Diskussionen ist er zum Schlagwort verkommen. „Plaralismus" ist symptomatisch, 
für des Selbsiverständnis bundesdeutscher Demokratie. Den theoretischen Ursprünge 

‚es Begriffs nachzugehen, seinen Gehalt ideolegiekriisch zu durchleuchten und 
dio Rolle der oppositionellen Studentenschaft als pollischen Faktor im „pkuralit-, 
schen Systam* zu bestinmen ist Ziel dieses Artikel. Er dient damit der netwendigen. 
Verittung von poliischem Bewußtsein, des zur Prazis drängt, und politischer Wirk 
Iichket, dia diesa Rationalität scheut. 


Formierter Plural 


— Zur Klik einer Katogorie spätbürgericher Demokratie — 


Polliker aller Couleur westlicher Dama- 
hratlen meinen, die Wirklichkeit ihras 
Staatswesens zu (rlfon, w 

schend in die Runde blicken und plu- 
raliahisch“ sagen. 


ın dor Zeit, ondlich den Begriff des 


much nie macht keine Anstalten, eine Lö: 
ung der ibersien Widensprüche anzu- 
ten. 

1 > di Ibee der Donakrte mu srohlamire, 


n soll; den Begnff und 
— Implikationen 

Zu konfrontioren mit jenar Wirklich 
die zu Unrocht Ihros pluralon Charakters 
vorsichert wird; die ideelogischen Be- 
tandteile den Beiyiffs aufuwaison, in 
denen or der Sache. nicht. antapricht, 
und darüber hinaun eine dos Theorie Im: 

manente Dialektik zu entfalten: eine Di 
Taktik von Liberalitkt und Repression, die 
it, wenn zwar der Kompro- 


Ice von piuralietischer 
zur Zeit offenbar nur 
Naßnshmen gestützt zu 
worden vermag. Schlmmer noch: plurali- 
tische Zuge garanlieren keine Domakra- 


ine plurlisische Demokratie schr 
wohl unter Bedingungen einer anlagoni- 
stschen Gesollschaft leidlich zu funkio- 
ioren. Aber „Sicherheiten gegen Ihre 
Rückbildung in ein aufortäras System” 
auszubilien, das vermag ala nicht, ge- 
chweige denn „weiteren Fortschritt im 
Sinne einer Ausweitung individualler Frei 
heit... zu garantieren.“ (8) Diese Galahr 
wird auch nicht dadurch behoben, daB 


Kompramiß sich zu balelligen. 
mit soll dann die Frage eine Antworl fin“ 
den, Inwieweit die ideologische Verfor- 
mung des Plurallamus und dessen Bezie- 


hung zur Demokratie einen Prozeß der 
Emanzipation von Herrschaft mallogt. 

Die pluralitische Demokratie als Variante, 
der ropräsanlativon scheint das Erbe des. 
Uiborallamus angetreten zu haben. Doch 


Entpoliisierung des Bürgers den Kiassen- 
konfäkt außer Anwendung geselzt hat, = 
solange dieser in Geltung bleibt. (4) 


Zusammen mit dem Rückzug des Bürg 
aus der pollischen in die verimeriichte 


Sphöro geht ein Prozaß einher, dar abenı 
diese öffentliche und private Sphäre im« 
mer mehr vernisch, ein Sazilisiorungs- 
Prozeß, 

Der ibersie Rechtsstant wandelt sich zum 
dietibutiven Sozialstaat, Nicht mahr zoll 
‚mon der Stnat für den Ausgleich der dl- 
Yergierenden Interassen sorgen, sondeın 
Oinzig soll er dio Bedingungen ara 
ron, unler donon eine Kompromiülaung 
gefunden werden kann, 


Legitime Interessen? 
Dadurch sind die Weichen gestellt von 
der "uomitischen _Tauschgenelschat 
um durchorgunieerten Kaprtallemus aller 


er rar En 


der zur „Sch hoorie* odar zur 
vallelogramm-Thaorie" ale Emal 
Fraenkel, Sein Konzupt beruht auf der 


Simplon Vorstellung, daß. der Staatmwile 


ıder Kräfte" (6) darstelle. 
Abgenahe davon, daß aolche gecmatri- 
che Figur gleich starke Gruppen vorsu 
‚etzt, bleibt völlig unbeachlol, ob die Exi- 
stone bestimmter Interostonverbände 
überhaupt legitim it, und warum gorade, 
diese und nicht undera Interessen sich 
Surdwolzen, 

Wann staatliche Instanzen — nicht nat: 
wendig unmittelbar — in den Bereich der 
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als autonom ausgaschilderten Beziehun- 
Jen von Interessen eingraifen, sobald 
das selbstragulatve Marklsystam versagt, 
Wird die Thaso vam freien Spiel der 
Kräfte schon im Ansatz dubios. Warm 
wilkünich jeder Vorband im Schutze des 
„Naturschts' _ Interessenrepräsentation 
für sich beanspruchen kann, sofem er 
sich nur zu Dehaupten weiß, entbehrt das 
System vollends jeder rationalen Kon- 
Yale, 
Die Folgen verdeuichen x. B. die hun- 
desdoutschen Vertriebenenvarbände: Ih 
Existenz war legitim, aolange die heimal 
vertriebenen Deutschen in der Bundas- 
ublik nach nicht gänzlich aueial inte 
griot waren, sie scheinen aber jetzt, völig 
Üborilisaig geworden, Immar noch im 
slande zu aeln, eine vomünftige Oatpail- 
{ik dor Bundearagierung wann nicht zu 
voreiteln, 0 dach zu behindern. 
Dazu \st 03 höchst unsicher, ob über 
haupt die Losungen der Verbandsspitze 
nach den Mohrhaltawillen der Mitglieder 
schaft repräsentloren, denn. die_aligar 
ühische Struktur In dan Führungsponili 
In von Verbinden wie Parteien hogün- 
ist sine Verselbständigung der Führung. 


1 Yale le Begung 
Yan) 

Zeichen einar aolchen Ablösung der Füh- 
rung von dar ala Fulvolk diffemlerten 
Mitgliedorschaft war: in Jüngster Zuit die. 
haflige Diskunnion, die in der SPD um 
die Große Koaliion geführt wurde. Nur 
atratfo Partoldisziplin vermind die Innero 
Krine, Nicht nur das Valk wid In den 
Händen dor Partei zum Mittel, sondern 
much dio Parlel in dan Händen der Ver 

elaapit 


tungsgemeinschaft. .. 
‚plualistlache“ oder ‚offene” Ge 
ft at somit ichta” weniger als 
Pluralisinch, und was ihre Offanhelt_an- 
betrft; no gilt diese nur Intern. Eine 
Gruppe muß sich durchgesetat habarı, um 

kannt zu werden; nur eine etablierte, 
Suppe wird folglich akzeplior 


Fo bylnnlal din Anwendung der Thor der 
Alam ya de brnahenden Brppen deder 


Abar den a hrablgnden? 


Da als logitine nur die atahtierten Grup- 
on gelten, führt der Plurlismus zur Zo- 


Die. „Parallelagramm-Theorle® erweist 
ich alb (doologisch. Aber auch dio andere 
Spielar, die dem Staat die Aufgabe ei 

Schiodrichters zum, führt dazu, 
die Regierung 


PIPE 
TOBACCO 


ENGLISH BLEND 


Gratispröbchen 
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grezense 3 
‚An diesem Punkt geht die „pluralistische" 
oder „offena“ in die „formierte" Ges 

schaft über. Denn diese begünstigen, was 


an a 


die Formierer betreiben: dia stromlinien- 
fürmige Ausrichtung der Gesellschait auf 
eine „Leistungsgomoinschaft"! 

Wenfen die harachenden Kräfte unter 
stützt und prirlegiert, «0 kann die 0- 
ziale Ungerochtigkeit rationalisiert wer- 
den, indem man sich auf das Gemein. 
wohl beruft = das die herrschenden 
Kräfte jeweils vertreten. Wird politische 
Opposition als Stantagefährdung. wirk 
sam difamiert, hat sich das Systom her 
motisch geachlossen. 


„von Lehrenden 

und Lernenden 
Die Bröchigkeit und der unvarhahlen ro- 
pressivo. Charakter des plurlitinchen 
Systems lt sich gerade am Beispiel der 
oppoaitionaion Studenten demonstrie- 
Zwoi Momente stompeln die Studonten- 
schaft — besonders die politisch angn 

gierte — zur Randgruppe: 
Einmal kann sie nicht ale „befsstigte® 
Gruppe gelten: sie hat nicht den Zu: 
schrift und die soziale Basis ainer „pres 
icht einmal dem eigenen 
mach. An der Reflesion 


sure group; 


Selbatvorständnn 


I Ideologie di 
schaft der Lohrenden und Lemenden“, 
die unterbindot, daß eigene Interessen. 
standaunkte gegen Professoren und Of- 
fentlichkeit arlikulert werden. 
Auch wird die Studienzeit durchweg als 
ein Durchgengestadium betrachtet, das 
zur Vorbereitung auf die endgültige 
Integration in das System der gesel- 
schaftlichen Reproduktion dient Kon- 
frontient mit einer Oftentlichkeit, ce 
Studenten als lästige Parasiten einer 
‚chwerarbotenden _ Leistungsgem 
Schaft” verdächtigt, ist van vornherein 
über das Schicksel der Stucentenschaft 
is Randgruppe entschieden. Dieses Ver. 
hältnis zur Gesellschaft schlägt meist jüh 
um mit der Gradulerung des maturerten 
Akademikers. Doch anscheinend 
ieser Rallenwechsel kaum reflektiert; 
sie Identifikation mit der erfraulichen 
neuen Rollo verdrängt nur zu leicht das 
Bewußtsein dar mit der alten verbunde- 
Entbehrungen. eine See 


ee] ig 
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a ns | HINTS FOR DISCUSSION 


Die 0 wichtige Information und Orien- 
erung über die drangenden Probleme 
der Hochschulreform für die, Studenten 
gibt: Wolfgang Nitsch: Hochechule. So- 
zielogische Materlallon, erschienen im 
Verlag Quelle und Moyor, Hardeiberg, 


„Springer enteignen?“ ist der Tiel einer 
86 Saiten aturken Broschür; die der 
Presscarbeitskreis des Ropublikanischen 
Clübs Beriin vorgelegt hat, Einem Geast« 
zosentwurf zur Neuregelung des Pı 
wosens isi oina ausführliche Dokumente 
tion über dio Praktiken des Springer.Kor 
zerns vorangestell. In einem zweiten Tel 
werden Überlegungen darüber angestallt, 
wie dio zunehmende Prossekenzentration 
gesteuert werden könne. Die Braschire 
ist erhältlich für OM 1 zuzüglich Porto 
über den RO, 1 Bln. 15, Wielandstr, 2. 


Der ASIA dor Universität Hamburg hat 
wo Schriften heretellen lassen, eine zur 
„Demokraliirung der Univaraität" von 
Detiot Albers (ASIA-Dokumente HT) und 
eine zu „Sachkompoterz und Amtsaulo- 
tät: Bemerkungen zu den Aparien der 
Wissenschafts -Organition" von Jens 
Lite (AS1A-Dokumento 77), Beide nind 
kostenion beim ASIA zu erhalten. 


Paperback DM 7,80. 152 Seiten 


DIE ZEIT Bücher Wegner Verlag 


Weener 


Foneeng von Sl 


Der Tatsache, Rendgruppe zu sein, wird 
die Studentenschaft sich aber bemuät 


Shrdenenkanbetr In dr BZ 


vor allem dann, wenn ala die Spielregeln 
der Kommunikation verletzt, d. h. Tabus 
ankratzt, Dann wird die Minorkät „radi- 
kalt; Als ‚radikal® darf nahezu "jede 
Abweichung von Normen gelten, sofem. 
iieas Abweichung von, nicht-etablierten 
Gruppen demonsiriert wird. In solchen 
Situationen kehren sich die Sanktions- 
Mochaniemen mit doppelter Wucht gegen. 
die Gruppe, le wagt, dan Gleichgewicht 
zu stören, Der Zwang, die eigene. Ein- 
stollung zu überdenken, führt zu Unlust, 
dia in Aggresslonshandlungen gegon den. 
angenommenen Gegner sich. kehrt, 
Die‘ Unsinnigkeit und UnmäBigkeit sol- 
her Empörung log ihran Ursprung bloß: 
sio sind Ausfluß eines Inneren Wider- 
Suche des Pluallamus, der im System 
‚nicht ausgotragen zu warden vermag; die 
pluralistinche Toleranz schlägt um In Ro- 


‚presslon, der Pluralismus  ala_gesell- 
schaftlichee Prinzip wird zur Farce in 
(dem Maße, wie ar sich aelbat notwendig 


EZUGEUSEV 
Tobacco 


von DM 2,— bis DM, 


" 


tor, begrüßte in 
| Hachtung vom 4. Novomber die Aktivität 
der Beriner KU: Endlich sei Westberins 
Politische Eng durchbrochen, die Stadt 
wieder Hort der Freiheit, Schaufenster des. 
Westene und sofort. Kaum minder dat 
siert Außertan sich dor Westherlinar So- 
Mat und sonst gar nicht fortschriltiche 
FÜ-Profasseron, die vierzehn Tage vor- 
"har dor KU als einer SDS-Kaderschule 
nach die Hörsile spemen wollten. 
Und der Hamburger Stellvertreter Gottes. 
in der Universität, seine Großherzigkeit 
Helmut Thelicks, der noch am 21. Okto- 
ESG-Tagung in Horn, dac- 
Burschenschaten, 
vermutet halle, die Univerntät sei ihrem 
Wesen nach aritokratisch und ganz und 
‚ar nicht zu demokrat 
Tage später KU- und AStA-Miarbe 
sich, fand sie ungemein nott und bescher- 
\ 1® prompt der Hamburger KU zum Retor- 
mationstest, an dem sich Anke Stud 
ton ursprünglich seine Michai-Prodigt an- 
"hören wolten, ein überschlumendes Lob, 
‚das nun der KU allerdings mohr schadete. 
ein Dutzund Hausverbote. 


Seins Emiacz, wegen einzs angekündig- 


schlug sich demütig an di 
| meinerseits unbefangen zu höran und’ge- 
wisse niedrige Instinkte, die vieleicht 


auch In mir wirkaam würden, nicht zum 
Zuge kommen zu lassen“, und breitete 
aegnand ssine Händo über die verlorenen 
Söhne, dio ausgezogen wären, die Hoch“ 
schule zu demokratisiern; er verzich 
Ihnen „gewisse. konformistische Tonden- 
zen” und das „DIN-Format des Üblichen 
©: esotarischer und überzüchteter So- 
ziologensprache”, ja selbst über „gewie- 
ae Typen, deren Physiognomie von sekun- 
dären Geschlechtamerkmalen übenwuchert 
oder die In Bürgerschrecktestilion gahillt 
ind“, sah er wohnallend hinweg und 
rühmie unverdressen eine Initiative, die 
sich von atudenlischer Seite, also auch 
inmal von unten, darum bemühe, die 
‚von allen erstrebte Gemeinschaft der 
[chrenden und Lemenden® zu erneuem. 
Da heß der Berater und Mitarbeiter von 


K,»Urrserei: RT 


Peter Schutt 


Springera „Eltern“ ondlich den korpspast 
jich drapiarten Toufel aus dem Sack, L 
min rannte diese Taktik „durch Umar 
ung ersticken. Thieiscke nennt 

„Frontbildungen verhindert, will sag 
Konilikte verschleiern, Widersprüche Joug« 


5 
anschloß, mußte der hiesigen 
ebwus schmalbrüstigen KU bei 
Start alerdinge die Luft wegblelben. Und 
manchem blieb. schlilich die Spucke 
weg, als nach der von Rupprecht Groß- 
mar ale Kritik angekündigten Laudatio 
uf Rudolf Sioveris dor kıtisch Gofelorta 


Bagelte en 
ten, am meieton abor von. dor falschen 
Seile, So wi 
den fünfziger Jahren ge) 
gesellschaflskitischen Ansatz den daut- 
Shen Kabarofts durch gezielte Beifall 
Stürme kaputtzufeiern, fouarte dio akado- 
mische wie politische Reaktion mit don- 
narndem Applaus die KU-Ansütze In Bar- 
in, Hamburg, Münster, München. und 
Frankfurt fast k. 0. 
Sogar das „Handelsblatt“ rühmte, „die 
Bereitschaft zur beunruhlgonden Frage- 
stellung“ und das ‚Hamburger Abond- 
blatt lagte dem Hochschulrelarenten den 
liebenswürdigen Satz In den Mund, 
‚gehe keinonwegs „um Klik um der Krl« 
Hand har, 
daß stalt Mars, Mao und Marcuse der 
Reformgeist von Dahrondorf, Schelsky und 
‚der KU Ihren Odam oinbl 
ie Loboshyrinen von Flechthel 
bie Scheleky. 


Seibat die Universltätsbürokrahe ließ sich 
zu hoffontich  unbedachtan Schritten 
hinreien: ungafragt übernahm sie sämt- 


!iche: KU-Veranet in das ofialelo 
Politische Bildungsprogramm. 

Die KU wurde allenthalben auf Samt- 
handschuhen nach einem Iturgischon Ze- 
remoniell der Beschwichtigung In da» Al 
erheligste der abancländiachen Aka 
mien. getragen; — hoffentlich platzt die 
Bombe an Ort und Stelle, 


kritische diskussion oder entspannendes gespräch 


‚den indi 


iduellen rahmen bietet die 


teestube im bauzentrum 


kleine speisekarte - 


bauzentrum 


alle getrönke 


esplanade sa 355485 


Regelmäßige ZEIT-Leser kennen die Er- 
Signs bereits; in dor ergänzten Buch- 
Aunammanfassung vermiteln sie 1echt an. 
‚schaulich die (urbulenten Erelgninne aus 
der Sicht eines sich akoptisch wundern 
‚don Reporters 
Er schlägt sich nicht unbedingt auf die 
Seite der Rebellen, was nm diese auch, 
verübeln werden, Gewiß, übor das 
der Betrachtung, 
son. Insgesamt 

attung die 1eine Wohltal gegenäber 
der überwiegend vorlaterten“ Konzern 
fournaille. Kommiltonen und Studenten. 

mögen sich das Buch unaehen, 
worigetens Verständnis. alte man dan 
Nach erwarten können. 
‚Woitaus Intorassanter ist der zweite Teil 
‚des Buchen, Ob In Tokio, Barkeley oder 
Berin: Die Parallalität der Vorgänge ut 
erstaunlich 
En il Kal Hormanns stil Bofürchlung, 
da no ni trotz Nachhilfe die macht 
ende 


asagt, 
‚ort abar zugleich die Hauptschwi 
ho der Buchan: Über din sozlalpsycheio- 
alche Situatian der Stifanten wırd nur 
Y pauschal Richligas gesagt 
So mag on nicht mehr vermundern, wann 
N 


rallätrefarm sai mit 
den altan Machtmiltain Koabar; man müsse 
ur mahr amtliche Phantasie In der Quer 
kopfahandlung aufbringen 


Loo Kofler: Zur Geschichte der bürgar- 
|ichen Gesellschaft. Versuch einer verl 
honden Dautung der Neuzeit. Studienaus- 
abe DM hand Vorag, 


EN“ Hrobı ame Gescheraschraisung 
die ‚nicht ale Ergebnitae de, haher 
Higen Tatsachenforschung von hauen 
‚dureh olnan Rückgang auf cin Quellen“ 
(p. 14) überprüft, sondern, vor den bi: 
harigen  Spezialuntersuchungen 
hand, zu einer „varatehone 
tion“ do 
urödt 
‚Dieser Aupokt, von dor herrechanden Ga- 
Achichtswiesenschaft nur zu häuhg ver- 
Ichlässigt, |a ıanoriar, une der Um- 
‚stand, daß Kofler zuweilen naiv orthoder 
sein marsitischos Konzept auf den hie 
storischen Stoff projisert, mögen ce 
Gründe sein, warum er In der Diekussion 
bar ie Möglichkeit einer Theorie der 
Geschichte unzeachtet Ble, 
Kafler übt Kritik an dem „naturlisisch- 
oberflächlichen Empirismus® und der iye 
gichen Problembindheit" der Hitarlkr 
‚setzt dem enigegen, als Marsiat sul 
seiten Hagals und dessen dialaktischer 
Methode stehend, daß die Gegenwart die 
Opbwickelte Farm der Vergangenheit se. 
Deshalb sei eis besası zu verstehen mil 
Kategorien der Gegenwart wie 2. D. des 
Begriffe der „enzialon Kinass", mag dier 


ser selbst auch dem Mittelalter sicht zu- 
gehörig scheinen. Koflar macht also mit 
der Einsicht, daß geschichtäche Batrach- 
tung stets aus einem bastimmion Harl- 
z0ni geschicht, so radikal Emat, daB ordie 
Verhältnisse, die diesen Horizont aus- 
machon, als die wahrere Form gegenüber 
Sanen der Vergangenheit begreifen kann. 
Dem Wort Rankes, das eigene Selket 
möglichst auszuschalten, um die histon- 
sche Individualität desto unmittelbarer 
zu erfahren, aleht das Walter Benjamins 
ntgegen: Dar historische Materi 

rachtet es als seine Aufgabe, die Ge- 
schichte gegen dan Strich zu bürsten“ 


Die Konzeption der 
schaftichen Biblolhek‘, van Studenten 
auch als „Gelbe Reihe“ bezeichnet, geht 
dahin, nach Art di kanischen Roa- 
ders wissenschaftiche Origmallteratur zu 
bestimmten Fachgebieten und Hauplihe- 
men verschiedener Diesjplinen zusam 
menzufassen, die sonst nur schwer 0 

reichbar. in Fachzeitichiften. Sammel- 
werken oder Monographlan mühsam auf- 
‚gesucht worden müßte, Allerdings wird 
Picht immer ganz deutlich, nach welchen 
Maßstäben die Beiträge nungewählt mor- 
den. Jone Bänds, die die Grundianen und 
Voraussetzungen wissenachaltstheoratisch 
‚oder möthodalagisch benandeln. aoliten 
ide sachbscogenen Bände in ihrer In- 


Werändsr- 
ter Wissenschaftsbegrili durchzusetzen 
begin 

Dinser Einwand wfft zu auf die der Die 
zn Goschiehte eugehörlgen Bände 
„Parlamentariemus“ und „moderner sou- 
Yeräner Staat". Das macht diese Bande, 
‚nicht weniger nbtzlich und brauchbar, it 
aber sus dem Grunde bedavernswer, 
wei dem Studenten das. gegenwärtige 
Diemma der _Geschichtswissenschait 
gleichsam nur implizit in dan Einführun: 
92° begegnet, die Bände, cie dieses aber 
zum Gegenstand haben, nach nicht het 
Ausgegeben worden sind, Die geringe 
theoretische Reflesion dor Historıkar auf 
Strak.urbegrifle nätigte den Herausgeber 
der Bandes „Parlamentarismus“ dazu, 
meist poitalogisch gehsllene Beiträge 
heranzuzichen. Hier werden Grenzen zw 
schen Geschichtswissenschaft, Sarologe 
und politischer Wissenschaft aufge 

die dem traditianelien Historiker sie hei. 
ia gelten, 


an 


Der Band zu „Entstehung dos medemen 
Böiveranen Saal: al aiay Themen, 
Aelung nad vor zolherlel Prolemaik 
har Wi wenngleich au or pen 
guche Allan vorangeiot ad. Dar 
Schon Im Tas! -Parcigmata Progmate” 
den ärten Tale sl ankündigen Di 
forma I rkanten, daß Zuichn dan 
im engeren Sina Anorechen Arten 
nd jeren ie Peltologuche ud ao 
Dopchn Aspekte 

Siheneee, eine Different an Hear 
cher Ren Derat, ze zu abenuin. 
den die Gnschehisesenadn. scan 
Pit beoinan sie, wine nich ai 
mel in de Kommunkaten mi den Ser 
Hiisensheten yerwungen. rer Ve 
nano su Rank und Biopen tum 
Opler ken 

Gänz andern set nich dr obige Ei: 
Wand dar, bezeft man in auf san Band 
Tidagoplche Foyloge 

ne Enföhung 
Bin gr Auf aber 
pen eorelichen Pamlonen. 1 daß dam 
Ense de Problematik meiner Va 
fahreneisn oder anpilnhesspe men, 
Teer Unersuchungen null Werden 
vorm 

Al ai Binde sind rat aller Klik 0 
ergällg edit, m ame umta 
Shen Appart, ibtographe und Rene, 
verehen, dab ae ir des Blidhen Uns 
Sehr san den mat 


Hans Blumenberg: Die Logitimität der 
Neuzeit, DM 38. Suhrkamp Verl 


Spktasters seit K.Lowithe 


jschich- 
Popullr 
geworden, alle geschichte und nozlalahi- 
!osophischen Entwürfe der Nauzeit als 
Sikulariiete Verdrängung christlicher 
Tradition zu charakterinieren und au re- 
von der Nauzaıt 
als dom Produkt einen Sakularisierunge 
prozesson, die aus dam Funktion 
Historamun und 
algkeit. 1saule 
aubtiler Weise nach. 
Die Herausiösung dar Neuzolt aus Ihrer 
Vorgeschichte entwickall er prizie, um 
zeigen zu können, Haß die Kategorie der 
Sakulariierung ein „Iatont ideolagischae 
Moment" enthält: ale st ins ‚Ihnolo- 
ginch bedingte Unrochtskategoric", denn 
bestreitet der Neusait Autanamia, In- 
dem sie ihr Verbindiichkeiten zuordnat, 
‚die allain theologisch mierpretierbar sind 
Die ‚objektive Kulturachuldt, die dar 
Neuzeit in diesem Verständnis aufgebür. 
det ist, wirft das Problem Ihrer Legili- 
mität auf, Blumonborg Ist es, Indem er 
zeigt, daß sie in der humanen Selbstbe- 
hauplung gegenüber dam theologischen 
Absolulismus des ausgehenden Mitteln 
korm zu suchen it 
Dor Diite Teil dos Buches, überschrieben 
„Der Prozeß der Iheoreischen Neugier. 
de’, nimmt im Zusammenhang eine zan- 
tale Stelle ein, weil hior aufgewlesen 
werden kann, wie dieser Prozeß als der 
von Diskriminierung und Rehnbiltierung, 
verlaufen ist. Die dem Buch zugrunde er 
gende Frage muß nach der Loklüre an- 
ders gestolt werden: ob nicht gerade rs 
durch Entmythologieierung det Kern der 
Wahrheit im Mythos sich hervorkehrt. mer 


glo- 
geht Blumenberg, In 


